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- 383 -
am Ende Deiner Tage, wo Du eigentlich fröhlich von hinnen schei-

den darfst.

Hast vielleicht noch was^auf dem Gewissen? Ja, ja, jetzt be-

sinne mich, in einem Deiner letzten Briefe brachtest Du da etwas
vom Vögeli in Uster, empfählest dessen neue Kinderbibel;
wußtest vielleicht nicht einmal, daß dieß das elendeste Machwerk von
der Welt ist, wo mit dürren Worten gesagt wird, Jesus Christus
sei eiu Mensch wie ein Anderer, nur ein Bißchen ge-
scheidtcr und besser als Unsereiner gewesen. Hättest das nicht bringen
sollen; denn dergleichen Zeug lag von Anfang an nie in Deinem
Programm und Lebensgange, hätte Dir die Paar Centimen, welche
die Empfehlung eingetragen, und mehr noch dazu, auch geben

Nun, Gott verzeihe Din's, hast diesen Fehler aus Altersschv"
gangen, will Dir den Verstoß auch nicht weiter nachtrage-t"
mich's für den Augenblick etwas geschmerzt hat so was^
Spalten lesen zu müssen.

So sei nun wieder heiter und aufgeräumt, mein Heber

nimni's nicht so zu Herzen, Hast's ja sonst immer gut gemeint,
nun wünsche Dir schließlich, weil's denn einmal so seim muß
recht sanftes Entschlafen und ein baldiges fröhliches WieWrerwachen
im „ B e r n e r Schulblatt " am nächsten Neujahr. Hicmit ^
Gott befohlen für's Weitere I — Dein alter Freund.

5) Anm. d. Red. Das fragliche Inserat wurde der ExpeditiM, resp: dem
Drucker zugesendet. Früherem Usus gemäß nahm derselbe es auf.>à»l die Je-
daktion anzufragen. Diese glaubte sich einerseits bei der Correktìrr n i ck t ^sà
rechtigt, ten Drucker zur Streichung des Inserates anzuhalten Mb àndersUM
schien ihr kein Grund dazu vorhanden zu sein. Der Lehrer s^H nach den»

Grundsatz handeln: „Prüfet Alles und das Gute behaltet." Oder glaubt m«>
wirklicb, daß diejenigen Schriften weniger gelesen werden, deren Anàdiguncf wà
einzelnen Blättern unterdrückt, von andern aber nur um so eifriger aufgenont'men
wird? Es dürste kaum schwer fallen, das Gegentheil zu beweisen. —

Mit dieser Nummer hört also der „Schulfreund"
auf zu erscheinen. Wir nehmen von unsern Lesern
Abschied, indem wir ihnen das „Berner-Schulblatt"
empfehlen. (Die Redaktion.)
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